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Intelligenz-⸗Dlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Konigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Donnerſta 


— —̃— ur ee 


g, den 5. Mar? 1848. 


Angemeldete Fremde 

Angekommen den 7. und 8. März 1848. 7 m 

Herr Kaufmann Schrikell aus Berlin, log. im Engl. Haufe. Herr Gutsbe⸗ 

ſitzer von Windiſch auf Lappin, log. im Hotel du Nord. Madame Friedmann 
aus Mietau, Fräulein Palzig aus Petersburg, die Herren Kaufleute Pech nebſt 
Frau Gemahlin aus Königsberg, Preuß nebſt Familie aus Stolp, log. im Deut⸗ 
ſchen Haufe. Herr Rirtergursbefiger von Palubicki nebſt Goufn aus Stangen 
berg, Herr Kaufmann ven Rieſen aus Elbing, Herr Gutsbeſitzer Krauſe aus 
Berberau, log in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). Herr Rittergutsbeſitzer 
von Kalkſtein aus Klonofken, Herr Decan Weber aus Lanenburg, log. im Hotel 
d' Oliva. Die Herten Gutsbeſitzer Draband aus Rosczau, Graf aus Bieſterfelde, 
Herr Güter⸗Agent Leſſer aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. * 
e etannt mach ungen. 8 
1. Zu der, für die Nothleidenden in den Kreiſen Rybnik und Pleſſ, veranſtalte⸗ 
ten Lotterie, deren Rummern gegen Ende Aprils in Oppeln gezogen werden ſol⸗ 
len, find Loofe à 5 ſgr. im bieſigen Königl Intelligenz-Comtoir bis zum 24. März 


d. J. zu haben. Danzig, den 3. März 1818, 
a Ober-Poſt-Amt. 
2. Der Hofbeſitzer Johann Carl Theoder Heyn von Zigaukenberg und die 


Ida Wilhelmine Cuno, letztete im Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Fried⸗ 
rich Wilhelm Cuno, von Nenſchotttand, haben in dem am 15. d. M. gerichtlich 
verlautbarten Vertrage die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes 
für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Februar 1848. 
Königl. Land. und Stadtgericht. 


— 56 — 
3. Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
14 ji; Wiltandienſt . 1 13 vi 106 
Die unterzeichnete Commiſſion macht hiermit bekannt, daß die erſte diesjäh⸗ 
rige Prüfung der Freiwilligen zam einjährigen Militair⸗Dienſte Freitag, den 24 
März d J, Nachmittags 3 Uhr, und Sonnabend, den 25. März d. J.. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in dem hieſigen Regierungs⸗Conſerenz-Gebäude ſtattfinden ſoll. — 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Vergünſtigung des ein⸗ 
jähtigen freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, die Anträge ſchriftlich mit den, in der Bekannt: 
machung dom 25. Januar d. J (Amtsblart No 5. Pag 20.) bezeichneten Ar- 
teſten unter der Adreſſe des Regierungs-Raths von Schrötter ſpäteſtens bis zum 
21. März d. J. bei dem Regierungsbotenmeifter Schikorr abzugeben. 
Danzig, den 7. Mätz 1318. pe 
Königliche Departements: Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
8 zum einjährigen Militarrdienſt. N 
44 Der hieſige Steuetmann Friedrich Withelm Gottlob Schubert und die 
Wittwe Marie Louiſe Schulz geb. Kleiſt haben in dem am 19. Februar d J. 
gerichtlich verlautbarten Vertrage die Gemeinſchaft der Güter für die von ihnen 
einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 1 m 2 n W 
Danzig, den 17. Februar 1848. f 
5 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 150 
5. Die Chtiſtine Geſchke geb. Grünwald hat nach erreichter Großjährigkeit 
die während ihrer Minorennität ſuspendirt geweſene Gemeinfchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem hieſigen Gaſtwirih Johann Georg 
Geſchke rechtzeitig ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23 Februar 1848. f g 5 * 8150 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. ans 
6. Det hieſige Uhrmacher Friedrich Auguſt Rehleder und die Frau Eulalia 
Lude wice Roſalle, gekomne Schulz, feparirte Fremm aus Pelenken haben in dem 
am 29. Februar 1848 gerichtlich verlautbarten Vertrage die Gemeinſchaft der 
Güter, jedoch nicht des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. März 1818. 8 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
in A VER TISSEMENGT Si 0 5 Sinn sum 
R Die Beſchaffung der zur Unterhaitung der Seeleuchtſcuer ſür dieſes Jahr 
erforderlichen Materialien und Utenſilien, as: 64 Gent. raff. Rub öl, 20 Klaſter 
Torf, 13 Klafter Buchen, und 25 Klafter Kieſern-Ktobenhelz. 1 Stein Lichte, 
Handfeger, Schrobber und Beſen, Putzmeſſer und Putzſcheeren, Schlemmkreide, 
Seiſe u. dergl. m. ſell Dienſtag, den 14. d Mis., Vorm. 10 Uhr, im Geſchäfte⸗ 
lokale des Unterzeichneten öffentlich an den Mindeſtſordernden verdungen werden, 
Neufahrwaſſer, den 7. März 1848. 1 nod 316 187 
Der Hafen⸗Bau⸗Juſpektor. 1 150 ‚pigun® 
405112811 pfeffer un! „fn 


EN 
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8. Zur Ermittelung der Mindeſtgebote für die Beſchaffung der zum Betriebe 
den bagger erforderlichen Materialen, als: circa 1800 Fuß diverſe Dies 
und Bohlen, 19 Klafter eichen und kiefern Klobenholz, 120 Schock diverſe Mir 
el, 10, Tonnen Theer und Pech, 4 Centner Rüboͤl, 1 Centner Leinoͤl, Firniß, Blei- 
weis und Oelfarbe, Schiebe- und Hakenſtangen, Werg und dergleichen mehr, iſt ein 
Termin, Freitag, den 10. Marz c Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale des Uns 
terzeichneten anberaumt, woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen werden koͤnnen. 
Neeufahrwaſſer, den 4. Maͤrz 1848. f 
** f Der Hafen: Ban »Infpector. 
2 Pfeffer. 2 
Die Beſchaffung der zur Unterhaltung der Pferde-Bagger⸗Maſchine des hies 
6 afens erforderlichen Materialien, als: circa 1300 Fuß dreizoͤllige, 305 Fuß 
vierzoͤllige, 00 Fuß zweizollige kieferne Bohlen, 1210 Fuß Latten, 4 Tonnen Theer, 
3 Tonnen Pech, 100 Schock diverſe Naͤgel, Schrobber, Theerquaſte, Schaufeln und 
dergl. mehr, ſollen am 10. Marz, Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale des Un⸗ 
terzeichneten oͤffentlich an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. N 
Nceufahrwaſſer, den 4. März 1848. 
Der Hafen⸗Bau⸗Juſpector. 
Pfeffer. 
10. Die Beſchaffung mehrerer zur Unterhaltung der Lootſen⸗Geräthe erforder⸗ 
lichen Materialien und Geräthe, als: ein Großſegel und ein Stagfock und 2 Sig⸗ 
nalflaggen für das norwegiſche Lootſen⸗Bott, 35 Ellen Perſenning, 53 Schock 
diverſe Nägel, 1 Tonne Theer, 1 Tonne Pech, 20 Quart Haarpeiß, 12 Tafeln 
Kreuzblech, 24 Bootsriemen, Bootshaken, Handſpaken und Dweile, 13 Klafter 
Torf, 5 Klafter kiefern Klobenholz, 2 Centner raff. Rüböl, 1 Stein Lichte und 
dergl. m. ſoll im Wege öffentlicher Licitation am 14. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Neufahtwaſſer, den 7. März 1848. 

Der Hafen-Bau⸗Inſpector. 
e Pfeffer. 2 
11. Behufs nochmaligen Aufgebets zur anderweitigen Verpachtung folgender 
in dem hierzu, am 21. v. M., anberaumt geweſenen Termins zu billig ausgegan⸗ 
genen Feſtungs,Pertinenzien zur Grasnutzung, als: 

1) der Hauptwall von der Steinſchleuſe bis inel. der Hälfte des Baſtion Bär, 
2 der Hagelsberg vom Neugarter Thor bis zur rechten niedern Flauke des 
Baſtien Jerufalem und f 

3) die Verſchanzungen der Holmſpitze gegenüber (Lünette Graf Dohna und 

Brückenkopf) f f 
wird ein Termin auf den 13. März 6, Vormittags um 11 Uhr, im Fortifications⸗ 
Bureau auf dem Feſtungsbanhofe hierſelbſt anberaumt, wozu Pachtluſtige einge⸗ 
laden werden. Die Bedingungen können täglich in genauntem Bureau eingeſe“ 
ben werden a 2 

Danzig, den 6. März 1848. 

Koͤnigliche Fortificht ion. 


. 
2 * 
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Re gr pe 


2. Heute früh 44 Uhr endete ſauft nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe, nach langen und ſchweren Leiden, feine itdiſche Laufbahn mein in⸗ 
nigſt geliebtet Oheim u. Pflegevater, der hieſige Hut: u. Marten: Fabrifant 


Benj. Gotth. Specht, 
in feinem 63ſten Lebensjahre. Wer ſein frommes Leben u. Wirken kannte, 
wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. Dieſe traurige Anzeige theil⸗ 
nehmenden Freunden und Verwandten. 

0 f Theodor Specht und Frau. 


13. Sanft entſchlief geſtern Abend 53 Uhr, an einet Unterleibskrankheit, un⸗ 
fer geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der penſionirte Königliche 
Briefträger Geſchwandner, im 74ſten Lebensjahre. Tief betrübt zeigen dieſes 
theilnehmenden Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt an g 
Danzig, den 8. März 1848. die Hinterbliebenen. 


iterariſche Anzeige. 
14. Bei B. Kabus, Langg., d. Pte Haus v. d. Beutlerg., zu haben! 
Der Freimaurerbund in feine gegenwaͤrtigen Bes 


deutung dargeſtellt. Zur Entgegnung der Schrift: »der Freimaurerorden in 
ſeinet gegenwärtigen Nichtigkeit dargeſtellt⸗ Zweite Auflage. 4 Sgr. 

f Nan n d, een 7 i 
15. Ein wiſſenſchaftlich gebildeter Hauslehrer wird auf dem Lande, 3 Meilen 
von Danzig, geſucht. Schriftliche Offerten bittet man in Danzig, Jopengaſſe 
715., unter der Adreſſe P. W,. abzugeben. . 

16. Ein Haus auf Mattenbuden, ſehr vortheilhaft gelegen, worin das Schank⸗ 
und Vietualien⸗Geſchäft betrieben wird, iſt unter annehmbaren Bedingungen zu 
verkaufen. Brandt, Hundegaſſe 238 
17, I ee empfiehlt ein verehrliches Publikum nach der neue 
ten und geſchmackvollſten Art ein dauerhaftes Fuß zeug für Da: 
men und Herren prompt anzufertigen. Gleichzeitig verbinde ich mit meiner Bitte, 
um gütige Beſtellungen, daß ich Kalloſchen wie Gummiſchuhe ꝛc. neu aufertige 
und billig reparire. A. Waudtke, Schuhmacher; Tiſchle aſſe . ıc 
18. Im erwärmten Glas-Pavillon werden Lichtbilder täglich bei jeder Wit⸗ 
terung von 10 — 2 Uhr aufgenommen. C Damme, Poggenpfuhl 197, 
19. Der auf den 14, d. feſtgeſetzte Ball findet eingetretener Umjtände halber 
nicht ſtatt, welches den Subſcribenten anzeigt F. Engler in Oliva. 
20. Ein junges Mädchen, welches in allen Handarbeiten geübt iſt, wünſcht 
auch gern bei Kindern zu fein für ein billiges Lohn Zu erit. Jed. Breüg. 1188. 
21. Gummiſchuhe werden gut und dauerhaft reparitt Gr. Mühlg. 310,2 T. h. 


aliodınt. Hötel du Nord. - 


mn gar * 7 [3 2 * ” zur 
nt Donnerstag. d 9, Grande soirée musicale v. Fr. Laade 
mit seiner Kapelle. PROGRAMM. 5 
As). Ister Theil, 
Ouverture zur Oper Ferdinand Cortez von Spontini, 
Rosen ohne Dornen, Walzer von Strauss. 
Schneeflocken-Polka von Fr. Laade. 
Variationes Brillantes für die Flöte über das Thema „An Alexis“ von 
Heynemeier, vorgetragen von Herrn Büchner. | 
2ter Theil. 
Symphonie von Joseph Hayda (Es dur) Ister Satz. 
Symphonie von A. W. Mozart (Es dur) 2ter Satz. a 
Symphonie Eroica von Louis v. Beethoven, 3ter und Ater Satz. 
öter Theil. 


Ouverture zur Ober „Dio Genueserin v. Lindpaintner Apho rismen, 
a grosses Potpourri von Fr. Laade. | 
Anfang 7 Uhr. Entree zur Loge 10 Sgr, zum Salon 74 Sgr. Die Hrn. 

werden ergebenst ersucht, heute nicht zu rauchen. 4 
— | . 1 

Anzeige Freitag, Sonnabend u. Sonntag diedrel ietztent.oncerte, 
23. um einem mehrſeitig ausgeſprochenen Wunſche zu begegnen, zeigen wir 
hiermit ey bet: an, daß vom 15. bis incl. den 18: März d. J. verſuchsweiſe 16 
Stähre de bn , Staumnfchäferei im Hotel de Thoen an der Reitbahn No. 14. 
in Danzig zur Beſichtigung aufgeſtellt werden ſollen. Der dort zu dieſer Zeit 
auweſende Amtmann Below wird die Thiere nach Verlangen vorſtellen und in 
jeder Beziehung darüber genügende Auskunft geben, auch etwanigen Verkauf nach 
den beſtimmten feſten Preiſen abſchließen. 1 E 

Für diejenigen Herren, welche ſich für edle Schäfereien intereſſiren, wird be⸗ 
merkt, daß die hieſige Stammheerde von der anerkannt hochedeln reichwolligen 

Vollblut Schäferei Sammtleben abſtammt und bereits vor mehreren Jahren die 
Ver ammlung der deutſchen Landwirthe dieſelbe in eine Cathegorie mit den 
drei bekannt beſten Stammſchäfereien Schlefiens ftellte: 

Da von hier jährlich 120 bis 150 Stähre meiſt in bedeutende Ferne, ſelbſt 
nach Gegenden, wo es nicht an renommirten Schaͤfereien fehlt, verkauft werden, 
jedoch in Weſtpreußen nur ein geringer Abſatz bisher ſtatt fand, ſo glauben wir 
gegen die vorſchreitenden Schaafzüchter durch dieſe Ausſtellung in Danzig eine 
entgegenkommende Verpflichtung zu erfüllen, damit Selbige die Ueberzeugung er⸗ 
langen, daß ſie das in der Nähe finden, was fie oft vergeblich mit großen 
Opfern in der Ferne ſuchten. I BT 

Krockow, den 27. Februar 1848. 
Das Domi n um- 


24. Schrift. Eingab. au. Art w. a. beſt, billigſt. gefert. Fraueng. 902. 


25. Das vom Prediger v. Balitzki herausgegebene chriſt-katholiſche 
Geſang⸗ und Gebetbuch iſt in der Gerhardſchen Buchhandlung für 124/ fgr. uns 
gebunden und gebunden nach Maaßgabe des Einbandes zu verſchiedenen 
Preiſen zu haben g IS nes Tim 
20. Junge Mädchen, die hieſige Schulen beſuchen, finden freundl. Aufnahme 
und Nachhilfe bei ihren Schularb., beſonders im Franzöſiſchen. Auskunft ertheilen 
gürigſt Frau Rechnungsräthin Panten, Hundeg. 322. und Hert Regierungs⸗Rath 
Höpfuer ; Isaada 
27. Caſino- Ball 
im Gewerbehauſe Sonnabend, den 11. März c. Anfang 77½ Uhr. 

Der Vorſtan d. f rd 
28. Um Wagenbauer zu ſein gehört mehr dazu, als das Eiſen an das Holz 
zu befeſtigen. ” , „ ino! 
29. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing greiteg, den 


10. d. M., Morgens 7 Uhr. Des Nähere Fleiſchergaſſe 65 bei F. Schubart. 


30. Eine ordnungsliebende Wirthin für einen kleinen ſtädtiſchen Haushalt 
wird geſucht. Adreſſen unter O. nimmt das Königl. Intell⸗Comtoir entgegen. 
1 7 „ * 4 
31. Sich den ⸗Faͤrberei 
bon C. Neumann, Johannisgaſſe No. 1376. 2 


Ich zeige einem hieſigen wie auswärtigen Publikum an, daß ich wieder hier 
wohnhaft und zu jeder Zeit zu ſprechen bin; auch bemerke ich, daß ich die ge⸗ 
muſterten Camlottzeuge in zweierlei Farben färbe, und die von mir gefärbten Proben 
zur gefälligen Anſicht bereit liegen. Lu 
32. Eine anſtändige Perſon, die außer Dienſt auch Pflege bei einer kranken 
Dame übernimmt, kann ſich melden Heil. Geiſtgaſſe No. 936 5 
33. E. Lehrling v. Ausw. f. Materialgeſchäft w. geſ. b. R Aben, Langgarten. 

f 7 Ein Sohn ordentlich Eltern, welcher Luſt hat das Barbier⸗u nd 
34. 88 Friſeurgeſch. zu erlernen, kann ſich meld. b. C. Müller, Schnüffelm. 
35. Sollte Jemand einen Commis, der polniſch ſpricht und mäßige Anſprü⸗ 
che macht, beſchäftigen können, der erfährt das Rähere im Intelligenz-Comtoir. 
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T Ver Me u g. e n. * 
36. 2 freundl. neben einander hängende Zimmer ſind Kaſſubſchenmarkt 880. z. v. 
37. Hundegaſſe Ro 299 iſt eine Vorſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
36. Mottlaugaſſe b. Zimmermeiſter Eggert ſ. Wohnungen zu vermiethen. 
390. Heil. Geiſtgaſſe iſt eine bequeme Wohngelegenheit, beſtehend aus 3 Wohn⸗ u. 
2 Dachſtuben, 1 Kuche mit einem Spaarherde, Holzgelaß zc., zu vermiethen. Das 
‚Nähere Breitgaſſe No. 1221. all 
40. Eine Wohnung von 3 Stuben, Nebenſtube, Küche, Bod und Keller, iſt für den 
billigen Preis von 70 Rthlr. zu vermiethen Goldſchmiedegaſſe. No. 1072. 
41. Neugarten No 522, 1 Treppe h., vorne, i, e. Wohnung z. v. Daſelbſt ze. 
Sers 19758 1 5 J ö d Ei | 54 


a 
B.} 22 
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42. Ereitgaſſe 1147, iſt eine Ober⸗Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kam. 
1 Küche von Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Zu erfragen 1ſten Damm 1122. 


3. Das untere Lokal Hundegaſſe 320 — 21., bei 


ſtehend in 3 Stuben c., iſt zu vermiethen. 


44. Hundeg. 283. iſt eine Wohn von 3 — 4 Zim. rc; bill. zu verm. 
45. Zapſengaͤſſe 1642 find, 2 Trep. h., 2 Stub., Kuͤche n Boden zu vermiethen. 
6. Em am Vorſtaͤdtiſchen Graben No. 172. belegenes Haus, beſtehend aus 6 
tub., Küche, Kell. u ſonſt. Bequemlichkeit i. z. v. u. Oſtern r. Zeit . b. Das Rah. 174. 
47. Langgarten No. 114. iſt ein Vorderzen Alkove mit Meubeln z. vermiethen. 
48. Eine fremd. Wohnung v. 4 Stub. u. Küche u. Z. i. Langgaſſe 526. z. verm. 
49. Roͤpergaſſe 473. (Vaſſerſeite) i. eine freundliche Stube n. Kabinet z. v. 
50, In Langefuhr it ein hubſch gelegenes Wohnhaus mit 4 Zimmern, Keller, 
Küche se. für den Sommer oder auch auf laͤngere Zeit zu vermiethen, und Näheres 
Schunuffelmarkt No 712. zu erfahren. ai ‘ 
51, Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammern, Kuͤche ꝛc, mit eigener Thüre, iſt 
in der großen Muhlengaſſe No. 320., wegen Verſetzung eines Koͤnigl. Beamten, ſo⸗ 
fort zu vermiethen u. ſehr bald z. beziehen. Naͤheres daſelbſt zu erfahren. 
52. Hunde: und Röperg. Ecke No. 463. iſt von April J freundliche Wohnung, 
2 Stuben, Küche p. p. zu vermiethen. * 
— Au = ti on. f 
Dionnerſtag, den 16. März d. J. ſollen im Hauſe Häkergaſſ 5 2 
A 0c ¼˙— | 
1 — 8 Tage gehende Spieluhr mit 12 Walzen, 2 ausgezeich, 
nete Pfeiſerſpiegel in mahag oni Nah men, Inuß baum. antiquer 
Schrank (Melſterſtück), 1 goldene Repetiruhr, ſilberue Taſchenuhten, meer⸗ 
ſchaum. Pfeifenköpfe mit Silberbeſchlag, mehrere Mobilien, Betten 1 Pferdehaar⸗ 
matratze, 1 Rehhaut, 1 Kugelbüchſe, 1 mahag. Reiſe⸗Chatoulle, Wirthſchafts- und 
Küchengeräthe und 150 Vände verſchiedenen Inhalts 8 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, g 
J. T Engelhard, Auctionator. 49 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
10 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
54. Gute Branntweine verkauft zu nachſtehenden Preiſen: 
Deſtillirte: . Anker 25 ſgr. Quart 4 ſgr. Quart 2 fgr. 
Kornbranntw. 3 „ 20 ſgr. Quart 3 far. 17 Quart 174 ſgt. 
Leop. Kollm, Pfefferſtadt im rothen Löwen. 
55. Echtes ſtarkes Maſtricher Sohlleder in Bürzen, Pockholz, Buchsbaumholz, 
Campeche⸗Blauholz, pol. gelben Seufſaamen, kleine trockene Pommeranzen, Bios 
lenwurzeln, alle Sorten weiße Wachs-, Stearin-, Palm: und engl. Spermaceti⸗ 
Lichte, Paſewalker Bruſt⸗ und Vollkanaſter, erhält man bei Jantzen, Gerberg. 63. 


121790 
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6% Eine Partie Flieſen worunter auch eine große Conditor⸗Flieſe iſt zu v. 
be 9 1072. „ah 75 en 8 
5 ute trockene Pflaumen p. i 2 fg. 3 pf, Birnen 2 fg. 4 pf, Kirſchen 
is en 4 aſe 979 un 9 be Giger, be Ea Fr 
3 fg., Cigarren d. Hundert zu 8 ſg, Honig, ſriſche Eier und Sa en ſ. bi 
zu — Siege e 115 Auch a dort ein Rehbock 2 ae dl * 
Parfüm aromatique balsamique. 
Ein vom Apotheker A. Morſch in Berlin erfundenes, vom Königl. Reg. u. 
„Rath Dr. Auguſtin atteſtirtes, ſchuell berühmt gewordenes, untrügliches 
ittel gegen rheumatiſch⸗gichtiſche als nervöſe äußere Leiden, gegen Zahuſche, 
Kopfſchmerz ꝛc. iſt in Flacons a 10 Sgr. nebſt Öebrauchsanweifung in Danzig 
allein zu haben bei 4 8 E. E. Zingler. 
7 N . 

Herr Apotheker A. Morſch aus Breslau hat mir das Recept eines von ihm 
bereiteten und Parfüm aronatique balsamique benannten Geiſtes zum äußern 
Gebrauch bei nervöſen und rheumatischen Schmerzen vorgelegt, nebſt einer Probe 
des Präparates ſelbſt. Ich habe letzteſes mit dem Recepte verglichen, und ga 
übereinſtimmend gefunden, auch mich überzeugt, daß die äußere Anwendung Dies 
Hader der menſchlichen Geſundheit unſchädlich iſt, welches ich hierdurch der 

ahrheit gemäß beſcheinige. F Bas 

Potsdam, den 21. October 1847. - F. L. Auguſtin, Dr. . 

Lee Königl. Geheimer Regierungd: und Medicinal⸗Rath. 


ö OO SSO GSS ee 
59. 8 Echten Champagner (v. E. Cliquot) verkauft a 40 gr, 
p. Bout l. bei Abnahme v. 12 Boutl bill. E. Niese, Langgasse 525. 


50. E aofelf, maßg. Pane. 0 Det. f. 40 rtl. u. 2 EL Just f F. 37h. IR 
61. Enn aß sl opha iſt zu verk. erſten Damm No. 1120 


. Leichen pal. Tische u.! Komede st. bill, 3. Verk. Alrſt Gaben 3257 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 


3 


357. 


a Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
63. Nothwendiger Verkauf, 
Lande und Stadtgericht Mewe. 

Das den Caſimir Friedrich Bolttfihen Eheleuten zugehörige bäuerliche Grund ⸗ 
ſtück Wielbrandowo No 14. des Hypothekenbuchs und No. 5. der Präſlations⸗ 
Tabelle, 255 preußiſche Morgen 199 OSRuthen enthaltend, und abgeſchätzt zufolge 

9 


der nebſt H enen im III. Bureau einzuſehenden Taxe auf 2942 ıtl. 
ſgr. 4 pf. fel t l 3 or, 

5 in ter mino den 22. Mai d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubthaſtirt werden. 
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Hiezu eine Extra⸗Beilage. 


Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 58. Donnerſtag, den 9. Maͤrz 1848. 


Für den Unterricht in der engliſchen Sprache, mit der ich mich durch 
meinen 13jähr. Aufenthalt in London, ſowohl in grammatikaliſcher, als literariſcher 
Beziehung völlig vertraut gemacht, empfehle ich mich hiemit einem geehrten Pur 
blikum. — Durch eine leichte und faßliche Methode, practiſch ſowohl als theore— 
tiſch, kann ich meinen Schülern einen ſchnellen Fortſchritt ſichern. 

Das Nähere bitte ich in meiner Wohnung: Breitegaſſe No. 1159. 
(nahe am Krahn⸗Thore) zu erfragen. i M. W. Friedländer. 


No 1159. Breitegasse. 

M. M. W. Friedländer begs to acquaint those Ladies and Gentlemen 
who have made some advance in the English Language, that he has formied 
an evening eirele for conversation and for the reading of English poetry 
and literature. 


Applications to join the above, will be attended to at his residence 
from 10 ö Clock a. m. till 6 oClock p. m. — 


Een ee ee 
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